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(3 . Fortsetzung)
„bewert So mutz ich eben Zusehen , eine Arbeit zu

bekommen, zu deren Ausführung es keiner besonderen
Ausbildung bedarf , keiner abgeschlossenen Lehre oder
dergleichen . Das kann freilich zunächst nur eine unter¬
geordnete Beschäftigung sein , darüber bin ich mir klar .

"
„Und gedenkst du dich mit dieser untergeordneten Be¬

schäftigung . . . etwa mit Paketchenmachen im Waren¬
haus . wo man aber auch bestimmt nicht auf dich wartet
. . . vielleicht hier in München zu produzieren ?"

„Nein . Dazu nehme ich viel zuviel Rücksicht auf euch .
Ich weiß , was die Nichte des Architekten Valentin
diesem schuldig ist .

"
„So willst du dann am Ende zurück nach Hamburg

gehen ? Jetzt , nach sieben Jahren ? Mit deinem Namen ,
der dort einen Klang hat , der dich nicht minder ver¬
pflichtet als der unsrige hier ? Und zudem hast du doch
niemanden und nichts mehr dort .

"
„Nein , in Hamburg habe ich nichts mehr "

, antwortet
Ursula schwer . So schwer , daß Frau tzortenses „Na
also .'" recht kläglich klingt .

.,Jch gehe nach Berlin !" erklärt Ursula kurz und
bündig .

„Ausgerechnet . . . " versucht Valentin ihre Sicher¬
heit zu erschüttern .

Aber Ursula bleibt fest und sachlich :
„In Berlin kann man untertauchen . In Berlin gibt

es die meisten Möglichkeiten , die wenigsten Hemmungen .
Ich will hier nur noch meinen Wagen verkaufen .
Meinen Schmuck nehme ich so mit , ohne in der Eile zu
verschleudern . Ter wird dann erst überlegt zu Geld
gemacht werden , wenn es nötig ist , das heißt , bis mein
Restkapital und der Erlös aus dem Wagen aufge¬
braucht sind und ich mich noch nicht mit meiner Arbeit
durchbringen kann . So habe ich jedenfalls einen Rück¬
halt , der mich vor krasser Not schützt. Und damit habe
ich ein großes Plus vor der Mehrzahl meiner zukünfti¬
gen . . . Kolleginnen ."

Die Einwände der Valentins gegen Ursulas Vorhaben
sind schwach. Im Grunde fühlt sich ihr Egoismus er¬
leichtert durch diese Lösung .

Und Valentin beruhigt überdies sein Gewissen , in¬
dem er sagt :

„Wenn es irgendwie nicht gehen sollte , weißt du ja ,
haß du jederzeit hier eine Zuflucht hast .

"
„Ja "

, nickt Ursula und denkt : Zuflucht , gewiß . Das
ist etwas , wohin man fliehen kann . Aber ich fliehe
nicht. Ich will kämpfen und wenn ich nicht siegen kann,
dann eben fallen .

„Du kannst dich natürlich immer mit allem und jedem
an uns wenden "

, versichert Frau Hortense . „München —
Berlin ist ja keine Entfernung . Du schreibst uns doch
sowieso oft über alles , gelt ja ?"

Ursula nickt abwesend . Sie ist ja schon so weit fort . . .
„Du mußt dir zum Abschied auch noch einen extra

großen Wunsch erfüllen lassen"
, fordert Frau -Hortense

in gerührter Aufwallung .
Da wird Ursula lebhaft :
„Ach ja , bitte ! Und ihr müßt mir vorher mit Hand¬

schlag seine Erfüllung versprechen .
"

Das wird ihr mit großer Bereitwilligkeit zugesagt .
„Also , ich muß doch für Ivo unbedingt weiter das

vermögende junge Mädchen bleiben , als das er mich
kennt . Er darf nichts erfahren von dem jähen Um¬
schwung meiner äußeren Verhältnisse und muß glauben ,
daß ich zu meinem Vergnügen nach Berlin gehe . Ich
werde ihm in diesem Sinne schreiben und bitte euch ,
mich ja nicht zu verraten !"

„Hab keine Angst , wir halten dicht !" beruhigt sie
Frau Hortense . „Ich finde diese Idee überhaupt so
gut , Ursel , daß ich die Sache ausnahmslos '' " -' r Welt
gegenüber so darstellen werde . Das erspart überflüssige ,
unnütze Peinlichkeiten .

"
Diese Ansicht ihrer Tante gibt Ursula zuverlässiger

als jeder Schwur die Gewähr , daß ihr Geheimnis ge¬
wahrt bleiben wird .

2.
Jede Stadt hat gar viele Gesichter . Berlin wohl die

mersten. Darunter zwei grundsätzlich verschiedene. Und
zwar jenes , das sich dem reichen Vergnügungsreisenden
darbietet , der im Schlcfabteil oder Tourenwagen in
diese Stadt einfährt , im besten Hotel absteigl und
werter nur darauf bedacht ist , zu genießen , was es hier
zu genießen gibt . Und dann das andere Gesicht , welches
Berlin dem Menschen zeigt , der dritter Güte in einem
seiner rauchigen , lärmenden Bahnhöfe ankommt , völlig
zerschlagen mit seinem großen Bündel Sorgen als
Hauptge rück , sich das billigste Zimmer im Hospiz aus¬
sucht und sich auf die Suche nach Arbeit begibt und
damit auch gleichzeitig nach einer möglichst preiswerten
Dauerbleibe , dabei ängstlich mit dem Fahrgeld rech¬
nend . voy dem man bei den großen Entfernungen
leider viel zuviel verbraucht .

Solches erfährt Ursula bei ihrem Einzug in die
Stadt , die ihr bisher nur von ihrer schönsten und besten
Seite bekannt gewesen war : funkelnd aus tausend Schau¬
fenstern und Vergnügungsstätten , einladend zu erlese¬
nem Kunstgenuß , ermunternd zu kultivierter Lebens¬
gestaltung . Jetzt heißt es , sich auf diesem selben Pflaster
kümmerlich durchzuschlagen , um irgendeine , noch so
bescheidene Existenz aufzubauen .

Bald hat sie das absolut Negative erfaßt . Nämlich ,
daß es sinnlos ist , zum Arbeitsamt zu gehen oder Ar¬
beitsvermittlungsstellen aufzusuchen . Sie ist für keinen
Berus ausgebildet , hat keine praktischen Erfahrungen ,
besitzt keine Zeugnisse : ist also in keine Rubrik Arbeit¬
suchender cinzugliedern .

Es langt bei ihr nicht einmal zu einer Nummer , zu
einem Kennwort , danach ihr bloßer Arbeitswille beur¬

teilt und verwendet werden könnte . Mit ihrer gediege¬
nen Bildung , ihrem interessierten Wissen um gar
manches , ja oft sogar um vieles , bringt sie dennoch
leine Gesamtkenntnisse für eine noch so kleine Lohn¬
beschäftigung auf .

Daher kommen also nur Zeitungsinserate für sie in
Frage . Sie studiert sie — zugleich mit jenen , die nette ,
billige möblierte Zimmer anbielen — mit Feuereifer
und Hingebung . Sie rennt dahin und dorthin , schreibt,
telefoniert , zieht aber trotz der Fülle des Materials
zunächst nur Nieten . Ob cs sich um den Posten einer
Gesellschafterin handelt , einer Sprechstundenhilfe , Emp¬
fangsdame , eines Kinderfräuleins oder gar einer Schos¬
söse . Sie entspricht , falls die Stelle nicht sowieso be¬
reits besetzt ist , niemals den gestellten Anforderungen .
Aus diesen und jenen Gründen . Ach , es gibt so viele ,
so unendlich und unglaublich viele derartige Gründe !

Ten Inseraten , durch welche Werbedamen gesucht
werden , geht sie zunächst nicht nach. Zunächst ! Wer
weiß , wie lange noch ! Wie bald sie zermürbt genug
sein wird , selbst danach zu greifen und sich um solche
niederziehende Hausierertätigkeit zu reißen .

Vorläufig wohnt sie auch im Hospiz am Askanischen
Platz für zwei Mark und fünfzig Pfennig täglich . Das
ist natürlich viel zu teuer , wo man schon für dreißig
Mark Monatsmiete nette Zimmer haben kann . Aber
solange sie nicht weiß , wo und in welcher Art sie Arbeit
finden wird , will sie sich nicht in einer bestimmten
Gegend dieser Riesenstadt festlegen.

Heftige Lktoberstürme haben die letzten rotgoldenen
Flammen ausgelöscht , die der Herbst auf der Erde an¬
gezündet hatte . Große graue Wolken wischen wie alte
zerfranste Tücher über den Himmel . Der feine Regen ,
der aus ihnen niedergeht , gleicht einem Schleier der
Unlust und Sorge .

Diese Stimmung drückt auf Ursulas Gemüt , das schon
gar viel von seiner Frische eingebüßt hat durch die
Erfolglosigkeit des täglichen , zähen Kampfes , den sie
gegen den schrecklichen, verlarvten Gegner sicht , der . . .
Leben heißt .

Vergeblich hat sie Stunden um Stunden in kahlen ,
düsteren Vorzimmern verwartet , deren Trostlosigkeit
sich in Einzelheiten wenig unterscheidet . Hier und da
sitzt sie allein dort : öfter zwischen anderen Mädchen ,die , ob aufgeputzt oder unscheinbar , häßlich oder reiz¬
voll . stets müde Augen haben , in denen der Schlaf
nistet , und oft auch böse bittere Mundwinkel .

Selbst immer stumm , verkapselt in ängstlicher Zurück¬
haltung , die abweisend und ein wenig hochmütig wirkt ,
jedoch im Grunde nur . scheuer Hilflosigkeit , entspringt, .
hört sie manches Gespräch mit an . das sich zwangs¬
läufig zwischen den anderen Wartenden entspinnt .
Zwischen jenen , die einander persönlich zwar auch fremd
sind , sich nur heute hier sehen und vielleicht nie wieder ,die aber doch etwas Gemeinschaftliches haben , etwas
Verbindendes — und mag es noch so locker fein , —
das zwar mit Worten nicht ausgedrückt werden kann ,
dennoch aber deutlich fühlbar ist . Fühlbar für Ursula
ebenso wie für die andern .

In diesem Ausgeschlossensein wünscht Ursula immer
heftiger , sich doch einmal jemandem so Mitteilen zu
können , wie diese Mädchen es untereinander tun .

Ursulas Sehnsucht nach Aussprache und Beratung
über diese neue , unbekannte Seite des Lebens wächst
im selben Maße , indem sich ihre Unsicherheit steigert
bei dem Gedankengang :

Wahrscheinlich packe ich alles verkehrt an . Ich weiß
ja auch so gar nichts von all dem : bin absolut un¬
tüchtig und nichts wert . Sonst müßte ich in diesen zwei
Wochen doch schon etwas erreicht haben .

Aufschluchzen möchte sie in ihrer hoffnungslosen
Verlassenheit . Aber ihre Strenge gegen sich selbst ver¬
wehrt ihr solches und läßt sie den zuckenden Mund zu-
sammenpresscn , daß er wie ein gerader roter Strich
unter der feinen , schmalrückigen Nase steht . Sie ahnt
nicht , wie sehr diese geschlossene , hochmütige Miene sie
absondert von ihres neuen Lebensabschnittes Mit -
schwestern , Leidensgenossinnen und Weggefährtinnen :
wett mehr noch als das in seiner Schlichtheit so kost¬
bare Schneidcrkleid , das deutlich die Herkunft aus einem
allerersten Modesalon verrät . Aber genau io , wie
Ursulas Garderobenbcstände keine noch einfachere Klei¬
dung hergebcn können , vermag ne auch kerne andere
Maske der Beherrschung aufzubringen als eben jene ,
unter der sie die Passionswege dieser Zeit geht .

In der fremdsprachigen Buchhandlung , welche dis eine
Hoffnung des heutigen Tages gebildet harre , mutzte sie
erfahren , daß es dort in erster Linie aus die Kenntnisse
des Spanischen ankomme , das sie ausgerechnet nicht
vollkommen b 'herrscht . Und der alte Antiquitäten¬
händler am Skagsrrakplatz hat ihr mit einem sarkastischen
Lächeln erklärt :

„Ich stelle mitunter ganz gerne hübsche , ja auch schöne
Mädchen ein . Das dürfen dann aber keine Damen sein .
Die Damen wiederum , deren Tätigkeit rn meinem Unter¬
nehmen ich ebenfalls durchaus, „schätze , dürfen nicht jung
und schön sein . Ich weiß zwar nicht , ob Sie meinen
Grundsatz begreifen , aber jedenfalls werden Sie ver¬
stehen, daß Sie danach keinesfalls für mich , in Frage
kommen, meine . . . Dame ."

Und nun sitzt sie in dem Speisehaus in der Voßstraße ,
in dem man für fünfundsiebzig Pfennig zu Mittag essen
kann .

Sie betrachtet den Tisch . Auf dem rot gewürfelten
Tuch stehen unordentlich und häßlich die Teller mit den
Speiseresten . Das billige Besteck liegt unsagbar ärmlich
auf dem kalt gewordenen Kohl mit Kartoffeln . Ursula

findet , daß so das ganze Leben aussieht , und schämt
sich , daß es ihr Leben ist , das ihr so unerquicklich vor¬
kommt.

Entschlossen verläßt sie das Lokal. Entschlossen legi
sie den cinviertelstündigen Weg nach den Linden zurück
Entschlossen betritt sie das Bürohaus der Hapag und
läßt sich bei Herrn Direktor Stegewald melden .

Der alte Herr kennt Michael Dewerts Enkelin natür¬
lich sehr gut . Noch von Hamburg her . Und dann später
hat sie sich stets bei ihm gemeldet , wann immer sie sich
in Berlin aufgehalten hat : hat ihn angerufen und man
ist zusammen ausgegangen . Da und dorthin . Und es ist
immer ein nettes , erfreuliches Beisammensein gewesen .

Zum erstenmal sucht sie Mathias Stegewald im Büro
auf .

„Das ist aber eine schöne Überraschung "
, begrüßt er

sie mit erfreuter Liebenswürdigkeit . „Verzeihen Sie ,
daß Sie ein wenig warten mußten . Hätten Sie vorher
telefoniert , wäre das gewiß nicht passiert .

"
„LH . . .

" lächelt Ursula und denkt : Warten ? War
das wirklich ein Warten , diese wenigen Minuten in
dem behaglich- schönen Klubraum , umdienert von be¬
flissenem Personal ? Warten ist doch etwas ganz ande¬
res : sie kennt es jetzt , schmerzlich genau . . .

Sie hält ihr Lächeln fest Und gleitet in ein leichtes
Plaudern mit dem Manne , von dem sie weiß , daß er
eine wichtige Persönlichkeit ist . Ihr Blick hängt an dem
äußerlichen Sinnbild dieser seiner Wichtigkeit , dem
Riesenschreibtisch mit den vielen Klingelknöpfen und
dem Diktograph .

Dabei erfolgen ihre Antworten automatenhaft und
. . . nicht ganz wahrheitsgetreu , indem sie den freund¬
lichen Frager bei der Annahme läßt , daß sie Berlin
wieder einmal während ei rer Vergnügungsreise besucht .
Erst qls Stegewald sie bittet , ob er sie zum Abendessen
einladen darf , zu Habel , oder wohin sie sonst gern
möchte, läßt sie sich nicht weiter treiben , sondern steuert
auf ihr Ziel los .

„Vielen Dank , aber das ist leider nicht zu machen ,
Mein Programm ist anders . . . ich . . . ich möchte aber
Ihre Freundlichkeit in anderer Richtung in Anspruch
nehmen . . . deshalb habe ich Sie auch in Ihrem Büro
aufgesucht . . .

"
„Bitte , liebes Fräulein Ursula , verfügen Sie ganz

über mich , wenn Sie glauben , ich könnte Ihnen irgend¬
wie gefällig sein ."

„Ja , das gerade denke ich . Es . . . es handelt sich um
ein junges Mädchen . . . eine Freundin von mir . . . das
heißt eine Bekannte . . . Sie ist durch einen plötzlichen
traurigen Umschwung ihrer äußeren Verhältnisse ge¬
nötigt , sich ihren „ Lebensunterhalt zu verdienen . Und

„nun " wollte -ich -Srs blttenH -das heisst fragen >. . ob
Sie die junge Dame in Ihrem Betrieb einstellcn
könnten .

"
„Hm . . . und als was denn , dachten Sic so ?"

„Das . . . das habe ich noch nicht überlegt . . . es ist
auch nebensächlich . . . das heißt , das junge Mädchen
wäre natürlich mit jedem Posten zufrieden und für
jeden . . .

"

. . . . . nicht geeignet "
, setzt Stegewald ruhig fort , als

Ursula in Verwirrung steckenbleibt. „Tja , liebes Kind .
Sie stellen sich derlei viel einfacher vor als es ist . Aber
woher sollten Sie auch um diese Tinge wissen ?"

Ursula nickt zu der unbewußt grausamen Bestätigung
ihres mangelnden Verständnisses für die Zusammen¬
hänge auf des Lebens ernster , arbeitender Seite , und der
alte Herr fährt fort , mit seiner entwaffnend liebens¬
würdigen Überlegenheit :

„Ich will mich erst gar nicht darüber ergehen , daß
die freien Stellen absolut nicht so auf Wunsch bereil -
liegen , wie Sie sich das vorstellen . . . "

„Wenn du eine Ahnung hättest , was ich mir vor¬
stelle"

, denkt Ursula bitter . Sie lehnt sich ganz in den
hohen Sessel zurück . Ihre schimmernden , unter der
kleinen Filzkappe hervorquellenden Haarwellen liegen
auf dem taubenblauen Gobelin , ihre Hände wölben sich
fest um die geschnitzten Tierköpfe der Armlehnen . Stege¬
wald setzt weiter auseinander :

„Es genügt , wenn wir bedenken , daß die Dame , für
ne Sie sich verwenden , absolut nicht vorbereitet ist.
für die Ausübung eines Berufes . Oder irre ich mich
etwa ?"

„Nein "
, haucht Ursula und denkt der gleichen Argu¬

mente der Valentins und der wenig abgewandelten Ein¬
wände all der unterschiedlichen Stellen , die sie damit
abgewiesen haben .

„Na eben"
, folgert Stegewald weiter , „wahrscheinlich

kann die Dame mit ihrer ganzen großen Bildung und
so weiter nicht annähernd das , was von einer kleinen
Stenotypistin mit einem Anfangsgehalt von neunzig
Mark verlangt wird . Habe ich Recht?"

„Ja "
, gibt Ursula mit schwerer Stimme zu .

„Was soll ich also mit so einer .Kraft ' anfangen ,
mein bestes Fräulein Dewert ? Sagen Sie selbst , ob . . / '

„ Natürlich . . . verzeihen Sie . . . ich war gedankenlos
. . . betrachten Sie meine törichte Bitte als unausge¬
sprochen . . . " Das kommstrasch »nd utemlos von Ursula ,
die den Satz mit einem kleinen Knacken im Halse ab¬
bricht . Mathias Stegewald beobachtet , wie Lichter und
Schatten über das schöne junge Antlitz jagen und di«
feingliedrigen Finger sich in unterdrückter Pein inein¬
ander verflechten .

„Nicht so , liebes Fräulein Ursula "
, begütigt er herz¬

lich . „Da Ihnen an dem Fall liegt , will ich selbstver¬
ständlich gerne versuchen, der Dame auf andere Weist
zu helfen .

"
„Wie denn ?" forscht Ursula gepreßt .

(Fortsetzung folgt .)
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Ihre Kundschaft sucht den

sMwlmsch fürs neue lossr
in dem besonders festlich aufgemachten großen Glück¬
wunsch-Anzeiger der Heimatzeitung, des „Durlacher
Tageblattes " — „Pfinztäler Boten"

. Bedienen

auch Sie sich dieser besten und schnellsten Neujahrs¬
gratulanten . Elückwunschanzeigen erbitten wir

möglichst umgehend .

Merlei Interessantes aus vollen
Gauschule der NS .- Frauenschast in Oberkirch.

Am 17. Januar weiht die NS .-Frauenschaft, Gau Baden, unter
>Teilnahme der Reichsfrauenführerin Scholtz - Klink ihre
Kauschule in Oberkirch ein . Die während des Parteitages in
Nürnberg gezeigte Ausstellung „Deutsches Frauenschaffen " wird
voraussichtlich im Mai nach Karlsruhe kommen . In der ein¬
leitenden Großkundgebung wird wahrscheinlich Frau Scholtz-
Klink sprechen. Für Juli ist eine weitere große Kundgebung der
Frauenschaft im Bodenseegebiet vorgesehen .

In Konstanz wird voraussichtlich im Februar die Schule des
-leichsmütterdienftes für Baden ihrer Bestimmung übergeben.
Zm Laufe des Jahres werden in verschiedenen Kreisen Lehr¬
lüchen der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft ein¬
gerichtet.

Oberrheinische Kunstausstellung i» Baden -Baden.
In einer großen Ausstellung in Baden-Baden werden 1938

badische , Schweizer und Elsässer Künstler Plastiken und Gemälde
zeigen.

*
Jeden August deutsch-englisches Jugendlagrr in Heidelberg.
Das deutsch- englische Jugendlager bei Heidelberg wird zu

einer ständigen Einrichtung. Es wird Anfang August jeden Jah¬
res auf dem Bierhelder Hof stattfinden.

*
Spende der Stadt Karlsruhe für die Hitler -Jugend.

Ein vorbildliches Werk.
Karlsruhe, 29 . Dez Seitens der Stadt Karlsruhe sind dem

Bann 109 der HI . einschließlich des Deutschen Jungvolks , des
BdM. und der Jungmädel zwecks Durchführung von Ski- und
Winter lagern im Schwarzwald im Winter 1937/38 3500 Reichs¬
mark zur Verfügung gestellt worden. Dieser Zuschuß soll auch
unbemittelten Kameraden die Beteiligung an diesen Ski - und
Winterlagern ermöglichen .

-H-
Die Maxauer Rheiubrücke wird im März des kommenden Jahre»

feierlich dem Berkehr übergebe ».
Karlsruhe, 29 . Dez . Nachdem die Arbeiten an der Maxauer

Rheinbrücke nunmehr zu einem gewissen Abschluß gekommen
find , jedoch die zur Zeit herrschende Kälte die weitere Durchfüh¬
rung des Straßenbelags nicht zuläßt, ist entgegen der Annahme,
bereits im alten Jahr die Rheinbrücke für den Straßenverkehr
ferizugeben , eine weitere Verlängerung des Termins bis zur
Freigabe notwendig geworden. Die feierliche Brückeneröffnung
wird voraussichtlich Ende des Monats März des kommenden
Jahres erfolgen, wenn auch die (zunächst eingleisige) Bahnlinie
fertiggestellt ist. Erst nach Abschluß der Arbeiten an den not¬
wendigen Bahnhofsanlagen zwischen Wörth und Karlsruhe-West
ist mit der Uebernahme der zweigleisigen Strecke über die Rhein-
brücke (voraussichtlich i'M Oktober detz kommenden Jahres ) zu
rechnen. »
Der Religionsunterricht an Gewerbeschulen «nb Handelsschulen

Karlsruhe , 28. Dez . Das Amtsblatt des Bad. Ministeriums
des Kultus und Unterrichts vom 28 . 12 . (Nr . 28) bringt eine
Bekanntmachung des Unterrichtsministers, wonach der Reli¬
gionsunterricht an Gewerbeschulen (gewerblichen Berufsschulen)
und Handelsschulen (kaufmännischen Berufsschulen) mit sofor¬
tiger Wirkung in Vollzug der 8H 11, 13 und 14 der Fachschul¬
verordnung vom 18. April 1925 auf wöchentlich Stunde fest¬
gesetzt wird.

Bruchsal im Jahre 1SS8.
Bruchsal , 28 . Dez . Nachdem die Stadt in diesem Jahre eine

große Reihe von Wohnungen erbaut und umfassende Straßen¬
herstellungen durchgeführt hat, wird sie auch im Jahre 1938
größere Bauobjekte zur Verwirklichung bringen. Für das Früh¬
jahr ist der Beginn des Volksschulbaües vorgesehen, der den
Namen „Hans-Schemm -Schule" erhält. Der Bau kommt an der
Büchenauer - und Durlacherstraße zu stehem Die Mädchenreal¬
schule wird mit Genehmigung des Unterrichtsministeriums in
eine Ausbauschple für Mädchen umgewandelt. Auch an den
drignend notwendigen Ausbau der Oberrealschule — Ober¬
schule für Jungen — ist gedacht. Das ehemalige ftädt . Jugend¬
heim wird zu einem Heim der Hitlerjugend umgebaut und ein¬
gerichtet . Ferner soll der Neubau einer Kreislandwirtschafts¬
schule mit Versuchsgarten und Versuchsfeld in Angriff genom¬
men werden. Im Gewann Kugel will man mit einer groß¬
zügigen Kleinsiedlung beginnen. 32 Stellen sind bereits ge¬
nehmigt.

Internationales Mufikfest in Baden -Baden.
Baden -Baden , 28 . Dez . Ostern 1938 findet, wie das „Neue Bad.

TagLlatt" meldet, in Baden-Baden mit Unterstützung der
Deutsch-Französischen Gesellschaft und der Nordischen Gesellschaft
ein Internationales Musikfest statt . An jedem Abend wird eine
Nation mit Werken ihrer zeitgenössischen jungen Komponisten
ebenso wie das junge deutsche Musikschaffen zu Gehör kommen .

>»
Berkehrsnnfall — ein Todesopfer.

Gernsbach , 28 . Dez . Als sich die Eheleute Otto Dittmann
und Frau zwischen 12 und 1 Uhr nachts auf dem Heimweg nach
Hörden befanden, wurden sie , obwohl sie auf der rechten Stra¬
ßenseite gingen, von einem Motorrad angefahren und zu Boden
geworfen. Auch der Motorradfahrer kam zu Fall . Alle drei
mußten ins Eernsbacher Städt . Krankenhaus verbracht werden,
wo die 33 Jahre alte Frau Dittman nach wenigen Stunden
gestorben ist . Die Beifahretin blieb unverletzt. Die Erhebun¬
gen über die Schuldfrage sind noch im Gange.

Scheffel-Preis 1937 .
Heidelberg, 28 . Dez . Die Pressestelle der Universität Heidel¬

berg teilt mit : Für hervorragende Leistungen innerhalb des
Deutschen Seminars der Universität Heidelberg erhielt im
Jahre 1937 Dr . Ernst Cucuel den vom Deutschen Scheffel-Bund
gestifteten Scheffel-Preis . Der Preisträger hat im März 1936
mit einer ausgezeichneten Arbeit über „Die Eingangsbücher
des Parzival und das Gesamtwert" in Heidelberg promoviert
und ist seitdem dort an dem Inschriftenwerk der Deutschen Aka¬
demien tätig.

22 Milliarden für frankrelchs deeresliauslialt
Paris , 28. Dez . In der Nachmittagssitzung behandelte der

Senat ferner den Haushalt des Kriegsministeriums . Der Be¬
richterstatter Senator Laudier erinnerte daran, daß zwei Haus¬
halte des Kriegsministeriums vorlägen , nämlich der laufende
ordentliche Haushalt und die Ausgaben für die Erneuerung des
Materials . Der ordentliche Haushalt betrage 5974 Millionen
gegenüber 4484 Millionen Franken im Borjahr . Dazu komme
ei» Kredit von über einer Milliarde für die Verbesserung der
überseeischen Besitzungen . Der außerordentliche Haushalt ( das
sogenannte Jnvestierungsbudget) belaufe sich auf 549» Millionen
Franken gegenüber 4239 Millionen im Vorjahr. Der Bericht¬
erstatter wies auf den defensiven Charakter der französischen
Armee hin. die auf dem Grundsatz der „bewaffneten Nation "
begründet sei. Das Material müsse in schnellster Weise bereit¬
gestellt werden . Gleichzeitig müsse die industrielle Mobilisierung
vorbereitet werden . Das Personal der verstaatlichten Fabriken
sei verstärkt worden . Die Armee umfasse 389 999 Man » und Re¬
kruten, dazu kämen 299 999 Berufssoldaten . Die Belastung sei
zwar für Frankreich schwer, besonders wegen der fortgesetzten
Preissteigerungen, aber es gehe um den Bestand des Landes.

Der frühere Kriegsminister Fabry wies darauf hin, daß der
Haushalt des Kriegrsministeriums 22 Milliarden betrage, was
ein Drittel des gesamten Haushalts ausmache . 11 Milliarden
des außerordentlichen Haushaltes seien besonders für die neuen
Rüstungen für die Luftflotte und Marine bestimmt. 1 Milliarde
Franken werde für den Unterhalt des Materials aufgewandt.
Es blieben 19 Milliarden für Neuanschaffungen. Diese Ziffer
entspreche nicht den Einsetzungen , die für die Tranche 1938 des
gesamten Rüstungsprogramms gemacht worden seien . Für den
Zeitabschnitt 1838 bis 1949 seien insgesamt 49 Milliarde » not¬
wendig, so daß für 1939 bis 1949 noch rund 39 Milliarden übrig
bleiben.

-9-

„Beunruhigende Lücken in den Bekleidungslagern der französi¬
sche» Armee" . — Louis Marin : „Vielleicht Spanien . . .
Paris , 28. Dez . Die Kammer nahm am Dienstag die Zusatz¬

kredite für den Monat Dezember 1937 in Höhe von 1228 Mil¬
lionen Franken an .

Bei der Aussprache über die Zusatzkredite für das Kriegs¬
ministerium ergriff der rechtsstehende Abgeordnete Louis Marin
das Wort und erklärte , daß man in den Bekleidungs- und
Schuhlagern der französischen Armee beunruhigende und be¬
fremdende Lücken festgrstellt Hab«. Als sich der Staatssekretär
des Finanzministeriums zu dieser Mitteilung Marins erstaunt
äußerte, meinte dieser ironisch weiter , ob vielleicht nicht Spa¬
nien an diesem Schwund schuld sei.

»

Die wirtschaftliche Krise im Elsaft
Sv vov unerwünschte Ausländer im Seine -Departement
Paris . 28. Dez. Der Senat , der am Montag die Beratungen

über den Einnahmehaushalt abgeschlossen hatte, begann am
Dienstag mit der Aussprache über den Haushalt des Minister¬
präsidiums. Der rechtsgerichtete Senator Brom erklärte zu den
elsaß - lothringischen Fragen , die dem Haushalt des
Ministerpräsidiums eingegliedert find , daß die wirtschaft¬
liche Krise , erschwert durch die internationale Lage , aus den
französischen Ekenzprovinzen stärker laste, als aus dem übrige»
Frankreich . Die Banken verschwänden nach und nach aus den
nach Frankreich zurückgekehnen Provinzen Die in den Werken
und Neubauten investierten Kapitalien seien ebenfalls im Ver¬
schwinden begriffen. In M ü l h a u s « n babe die Zahl der Ar¬
beiter sich seit 1939 von 12 999 aus 7599 verringert, ebenso ver¬
halte es sich in den elsaß - lothringischeN Industriegebieten Die
Leitung der Kali -Gesellschaft sei beispielsweise von Mülhausen
nach Paris verlegt worden , was dem Redner zufolge ein schwe¬
rer Fehler gewesen sei. — Der Senator des elsässischen Departe¬
ments. Müller , erklärte, die Anlage der Befestigungen hätten
die Wirtschaftslage im Elsaß und in Lothringen noch verschlim¬
mert . Die östlichen Provinzen dürften nicht nur zum militäri¬
schen Aufmarschgebiet werden man müsse in ihnen eine gesunde
Landwirtschaft und gesunde Industrien schaffen.

In Beantwortung der verschiedenen Anfragen der Senato¬
ren erklärte der llnterstaatssekretär im Ministerpräsidium.
Bet rand , gewiß sei die Krise rn Elsaß- Lothringen zu spüren ,
aber die übrigen französischen Departements seien von ihr nicht
weniger betroffen . Der Haushalt des Ministerpräsidiums wurde
daraufhin vom Senat angenommen

Beim Haushalt des Justizministeriums wies der Berichter¬
statter, Senator Lebert , daraus hin daß das Ausländerstatut
gewisse Einschränkungen erfordere . In manchen Fällen lei die
Aufenthaltserlaubnis zu leicht gewährt und aewifie Auswei¬
sungsbefehle seien nicht durchgeführt worden In der Bearbei¬
tung der Naturalisierungsgesucheseien Verzögerungen eingetre¬
ten. In drei Jahren seien 59 999 Natura l i sieru n a r n
votgenommen worden . Allein im Pariser Seine -Departement
lebten augenblicklich 199 999 Ausländer , von Venen etwa die
Hälfteunerwünscht sei . Von 194 Personen, gegen die im
Laufe des Jahres 1937 vor dem Schwurgerichtverhandelt wurde ,
seien 65 Ausländer gewesen . Mau müsse Schluß machen mit ei¬
ner übertriebenen Großzügigkeit , deren Rückwirkungen mit in
den sozialen Unruhen gesehen werden könnten . Auch die Jour¬
nalisten und Aerzte protestiert-» bereits gegen das Eindringen
ausländischer Kräfte in ihren Beruf.

»
Geburtstag des Stabschefs Lutze. — Im Zeichen engster kamerad¬

schaftlicher Verbundenheit.
Berlin , 28 . Dez . Anläßlich des 47 . Geburtstages des Stabs¬

chefs Lutze überbrachte der Stabsführer der Obersten SA -Füh-
rung, Obergruppenführer Herzog , im Namen aller Gruppen¬
führer und der gesamten SA -Glückwünsche und ein Geschenk als
Zeichen engster kameradschaftlicher Verbundenheit aller SA -
Männer mit dem Stabschef. Der Führer beglückwünschte sei¬
nen Stabschef mit einem herzlich gehaltenen Handschreiben . Dis
Wünsche der Polizei überbrachte Generalleutnant Muehlver -
stedt. Zahlreiche Gruppenführer beglückwünschten Stabschef
Lutze persönlich und überreichten ihm kunsthandwerkliche und
heimatschöpferische Geschenke. Im Aufträge des Kulturkreises
der SA gratulierte Brigadeführer Reichskulturwalter Moral -
l e r . Selbstverständlich ließ es sich die Standarte „Feldherrn¬
halle" nicht nehmen , dem Stabschef, wie alljährlich, ein Ständ¬
chen zu bringen. Im Anschluß an den Empfang nahm der
Stabschef den Vorbeimarsch der Ehrenformation ab . Am Nach¬
mittag begab sich der Stabschef nach Hannover , wo ihm von
Seiten des Oberpräsidiums, der Gauleitung und ans allen Be-
völkerugnskreisen herzliche Zeugnisse der Verehrung zuteil wur¬
den . In den Abendstunden ehrte die SA und die Polizei den
Stabschef durch einen Fackelzug .

Jüdin schädigte den österreichischen Staat am 499 999 Schilling.
Das Urteil im Wiener Bestechungsprozeß.

Wien, 28. Dez . Nach siebentägiger Dauer ging am Dienstag
der große Bestechungsprozeß gegen die jüdische Textilhändlerin
Sarah Karniol und den Regierungsrat der staatlichen Kran-
kenhäuser-Direktion, Poßnik, zu Ende. Die Karniol hatte es,
wie gemeldet, verstanden , durch Zahlung großer Bestechungs -
summrn die Textillieferungen sür sämtliche staatlichen Spitäler
an sich zu reißen , wobei sie außerdem noch gewaltige lleber-
preise rettete und Gewinn « bis zu 89 Prozent einheimste. Der
Staat erlitt eine » Schaden von mindestens 499 999 Schilling.
Sarah Karniol wurde nun zu zwei Jahren , Poßnik zu dreiein¬
halb Jahren schweren Kerkers verurteilt .

. . . . . .

18 Opfer eines Amokläufers. — Vier Tote.
Oakland (Kalifornien ) , 29 . Dez. Ein Philippine , der mit

einer abgebrochenen großen Schere durch die Hauptgeschäfts¬
straße Amok lies, stürmte in mehrere Läden hinein und stach
auf alles ein, was ihm in den Weg kam. 18 Männern und
Frauen brachte er zahlreiche Stichwunden bei. Vier der Opfer
starben kurz darauf, sechs wurden schwer verwundet ins Kran¬
kenhaus gebracht. Der Amokläufer konnte später in einem
Philippino -Klub verhaftet werden.

Zuchthaus und Sicherungsverwahrung
Heidelberg , 28. Dez . Die Strafkammer beim Heidelberger

Landgericht verurteilte den 35 Jahre alten Ludwig Buhler aus
Rot bei Wiesloch wegen Diebstahls im Rückfall zu einem Jahr
sechs Monate Zuchthaus und ordnete die Sicherungsverwahrung
nach erfolgter Strafverbüßung an. Am 29. Dezember drang der
Angeklagte in ein Zimmer eines Metzgers ein und stähl dort von
einem Waschtisch einen Geldbeutel mit 26 . RM . . Inhalt . Räch
dem Gutachten des medizinischen Sachverständigen handelt es
sich bei dem „Fall Buhler" um ein Schulbeispiel für die Ver¬
erbung verbrecherischer Anlagen . Er entstammt einer erblich
belasteten Familie . Ein Bruder befindet sich bereits in Siche¬
rungsverwahrung, ein änderet Bruder ist ebenfalls schon häufig
vorbestraft , der Vater ist Trinket und ebenfalls schon im Ge¬
fängnis gewesen .

*

Heiße Äsche in der Pappschachtel !
Lörrach , 28. Dez . Der Brand am Sonntagabend in der Ries¬

straße hat seine Aufklärung gefunden. Es liegt auch hier , wie
kürzlich bei dem Feuer in der Teichstrabe , fahrlässige Brand¬
stiftung vor . Im vorliegenden Falle hatte eine Hausbewohnerin
heiße Asche in eine Pappschachtel geschüttet . Da der Raum , in
dem der Pappkarton stand , es handelt sich um eine Art Rum¬
pelkammer — den ganzen Tag nicht mehr betreten wurde,
konnte sich das Feuer ungestört entwickeln , bis es in den spä¬
ten Abendenstunden dann zum Ausbruch kam.

»
Festgenommen.

Lörrach, 28. Dez . Wegen Betrugs , Devisenvergehens, Unter¬
schlagung und unerlaubten Waffenbesitzes wurde ein in Lörrach
ansässiger Schweizer Staatsangehöriger festgenommen . Dieser
sollte sür eine dritte Person in der Schweiz Kokain kaufen und
für diesen Kauf 650 .— RM . auf Schweizer Gebiet in Empfang
nehmen . Das Geld , das er auch bekam , hat der Betreffende für
persönliche Anschaffungen verwandt , aus dem Kauf des Rausch¬
giftes ist aber nichts geworden. Vor dem deutschen Gericht hat
sich der Schweizer zu verantworten , weil er diese 659 .— RM . in
Reichsbanknoten über die Grenze geschmuggelt hat. Außerdem
wurde bei ihm eine Pistole gefunden.

Die Rauschgiftsache und die damit in Zrsammenhang stehende
Betrugsafsäre wird von einem Schweizer Gericht abgeurteilt
werden.

Weibliche Leiche geländet.
Kappel a . Rh.. 28. Dez . Am linken Rheinufer wurde eine

weibliche Leiche geländet. Es handelt sich bei der Toten um
die 26 Jahre alte Anna Stückle , die zuletzt bei ihren Eltern in
St . Georgen bei Freiburg wohnte. Seil 11 . November wurde
sie vermißt . Es besteht Verdacht , daß das Mädchen einem Ver¬

brechen zum Opfer gefallen ist.
vorgenommen.

Eine Verhaftung wurde bereits

. Auto riß Kinderwagen um . — Das Kind getötet.
LÄttlingen, 28 . Dez. Durch das Platzen eines Reifens kam

ein» Personenauto auf der vereisten Straße ins Schleudern, und
erfaßte mit dem Hinteren Wagenteil den auf dem Gehweg stehen¬
den Kinderwagen einer Zigeunerfamikie. Der Kinderwagen
würde umgerissen und das darin befindliche dreijährige Kind so
schwer verletzt , daß es zwei Stunden nach der Einlicserung ins
Krankenhaus starb.

*

Bericht der Landesfenernrehrunterstiitznngskasse
Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht der Landes-

feuerwxhrunterstützungskasse für das Geschäftsjahr 1936 ( 1 . April
1936 bis 3L März 1937) befinden sich in Baden nach dem Stand
vom 31. März 1937 insgesamt 326 motorisierte Feuerlöschgeräte
(Kraftfahrspritzen , Kraftfahrdrehleitern, Kraftspritzen ) . Für die
Beschaffung von Kraftfahr- und Kraftspritzen sowie sür die Aus¬
rüstungsgegenstände und Alarmanlagen wurden 140 924 RM.
ausgegeben. Für die Löschwasserversorgung wurden 15 686 RM .
aufgewendet; die Gewährung von Beihilfen für diesen Zweck
wurde vom 1 . Januar 1937 an von der Bad . Eebäudebrandver-
sicherungsanstalt übernommen , welche hierfür in ihrem Haus¬
haltsplan für 1937 den Betrag von 399 999 RM . vorgesehen
hat. Bis 31. März 1937 hat die Landesfeuerwehrunterstützungs-
kasse zur Umstellung der verschiedenen in Baden vorhandenen
Schlauchkupplungssystcme auf Reichsnormalkupplung insgesamt
119133 RM . bewilligt . Die Gesamtsumme der im Rechnungs¬
jahr 1936 geleisteten lausenden Ausgaben der Kasse beläuft sich
auf 273 942 RM .

Mutter unterem Christbaum erschösse» . Am zweiten
Weihnachtsfeiertag ereignete sich auf dem Besitztum des in
Amerika bekannten Industriellen Campbell ein Familien -
drama , das in der amerikanisch-englischen EeselLchcist gro¬
ßes Aufsehen erregt hat . Als Frau Campbell iprer leicht

-.lngxtrunkenen Tochter den Autoschlüssel verweigerte , wurde
sie von ihr im Verlaus e >ner Auseinandersetzuna unter dem
Weihnachtsbaum erschossen .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Obsrbaurat van den Bergh in Dresden -
Weißer Hirsch aus Anlaß der Vollendung seines 100. Le¬
bensjahres ei» persönliches Glückwunschichreiben zugchen
lassen.

Der Führer richtete an Stabschef Lutz - , der am Dienstag
47 Jahre alt geworden ist , ein Glückwunschtelegramm ^ uch
Generaloberst Görina sandte einen Glii >kwun >ch .
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Kleinsiedlung ln
Wie der Reichsarbeitsminister bekannt gibt , sind bisher für

die Kleinsiedlungsmatznahmen rund 242 Millionen RM . ein -
schlietzlich eines Betrages von rund 5 Millionen NM . für etwa
80 000 Kleingärten für Erwerbslose und Kurzarbeiter durch Bc -
willigungsbescheide in Anspruch genommen worden . Für den
gegenwärtigen sechsten Siedlungsabschnitt sind im ganzen 202
Millionen RM . bereitgestellk . Hiervon ist nach dem
Stand vom 31 . Oktober 1937 übet tnnd 31 Millionen NM . durch
Bewilligungsbescheide verfugt worden , so datz jetzt noch im Nah¬
men des sechsten Siedlungsabschnittes über etwa 131 Mil¬
lionen R M . verfügt werden kann . Diese Mittel dürsten , so
meint der Minister , vorerst ausreichen . um die bisherigen Jah¬
resleistungen in einzelnen Ländern und Verwaltungsbezirken
ganz erheblich zu steigern . Es mutz nunmehr , nachdem durch die
neuen Kleinsiedlungsbestimmungen eine durchgreifende Verein¬
fachung und Erleichterung der bisherigen Bestimmungen herbet -
geführr worden ist. alles darangesetzt werden , um die Klein -
siedlung aus der neuen Grundlage in größtem Umfange fort¬
zuführen . Gleichzeitig teilt der Minister mit , datz zar Zeit etwa
40 000 Volkswohnungen fertig oder im Bau begriffen sind .

L«s Gtavt und La«-
Zwischen Weihnachten und Neujahr

Stille Zeit sage man . Kann sein . In mancher Hinsicht .
In kinderreichen Familien ist es bestimmt nicht still . Da
wird gepocht und gehämmert » da rollen die Kugeln und
fallen die Kegel , da trompeten die Blasinstrumente , und
sogar die Püppchen müssen in Schlaf gesungen werden .

Stille Zeit ? Nun ja , im Grunde doch . Denn stehe, der
Datei hat wieder Zeit , mit der Jugend jung zu sein . Er
kniet am Boden und läßt die neue Eisenbahn lausen , er
spielt das neueste Spiel mit , das der „Weihnachtsmann "
gebracht hat , er hilft beim Aussagen der Laubsägearbeiten .
Änd die Mutter — so viel sie sonst zu tun hat — ist bereit ,
mitzuhelfen , wenn Püppchen gebettet sein wisst oder wenn
sich in der Puppenküche besondere Fragen ergeben , die nur
eine erfahrene Hausfrau beantworten kann .

Und — Herrschaften , man hat gar nicht gewußt , wie sehr
man noch jung sein kann Man hat geglaubt , datz man schon
ein ganz ernster Mensch geworden ist, der sich vom kindlichen
Spiel weit entsernt hat . Und nun entdeckt man , d« tz es mit
dieser Würde gar nicht so weit her ist. Man ist im Grunde
seines Herzens doch Kind geblieben . Die grauen Haare sind
gar nicht hinderlich .

Mit einem Male weiß man auch, datz es gar nicht so sehr
lange her ist, seit man selbst noch in echter Klnderpreude ein¬
gefangen war . Was sind denn die paar Jährchen ! Im Fluge
sind sie vergangen . Damals sagte die Mutter noch : „Mein
Junge , mein Bub !" Und das war eigentlich eine sehr schöne
Zeit . Man vergißt sie nicht , und wenn man tausend Jahrealt würde . Vergäße man sie , könnte man sie vergessen , dann— ja , dann wäre man wirklich alt . Mehr als das . Man
wäre arm . Und so ist man reich, weil man Noch jung seinkann . Man springt nicht mehr , man tollt nicht mehr . Das
macht ja auch die Jugend noch nicht aus . Jnng ist man ,wenn man sich noch jenen kleinen Träumereien hingebenkann , wie sie die Jugend im Spiel treibt . Und warum sollte
man das nicht mehr können ? Erst recht jetzt , weil man es
bewußt tut , und weil der ganze Reichtum des Erinnerns
und der Erlebuisbilder zuflietzt .

Will sich eine kleine Wehmut melden , well diese Zeit vor¬
bei ist, wo eine Mutter zu einem mit der ganzen Zärtlich¬keit , die nur eine Mutter hat , sagte : „Du kleiner Bub ! D«
Mädel , du " ? Ach nein . Jeder Klang verfchwingt und must
vergehen , damit ein neuer Klang zu ans finden kann Wich¬
tig ist nur , datz man jeden Klang würdigt , wie er es ver¬
dient , und ihn bewahrt , damit er als Nachklang wirksam
werde zu der großen Sinfonie unseres Lebens .

*

Rüsten zum Silvesterball .
Durlach , 29. Dez . Wer ist nicht heute schon voller Erwartung

auf den Silvesterball , der uns beim Klang der Geigen in ein
hoffentlich frohes neues Jahr bringen wird . Ich glaube , alles
ist ersaßt davon und schon lange werden die Pläne geschmiedet :
Wohin geht es am letzten Tag des alten Jahres ? Dese Frage
dürfte nicht schwer zu lösen sein , denn nicht nur die Gaststätten
und Cafes von Durlach haben sich für diesen Jahresfchlutz und
Jahresanfang gerüstet , auch die Gaststätten der Umgebung und
des Pfinztales werden mit allem aufwarten , was man sich zu
solch einem Feiertag wünscht . — Den großen Reigen der An¬
kündigungen beginnt das Gasthaus „zur Blume " Durlach mit
dem großen , traditionellen Silvesterball , zu welchem zwei Ka¬
pellen aufspielen werden . — Ja , Musik , Lachen und Tanz , das
soll auch dieses Mal wieder die Parole aller Feiern sein und
keiner der Witte wird sich nachsagen lassen , nicht das Beste aus
Küche und Keller an diesem Tag gereicht zu haben . Darum :
Hinein in die sorglose Silvesternacht , denn die Feste müssen ge¬
feiert werden , wie sie füllen .

«-

Postdicnst über Neujahr .
Durlach , 29 . Dez . Am Neujahrstag < 1 . 138 ) und am Sonn¬

tag (2. 1 .) Schalterdienst wie Sonntags <8—9 Uhr vorm .) .
Die Briefzustellung wird am Reujahrstag ( 1 . 1 .) und am

Sonntag (2. 1 . ) wie Sonntags ausgeführt . Am Neujahrstag
erfolg : bei Bedarf auch eine RachmittagsMstollung in Durlach .

Eine Paket - u . Geldzustekung erfolgt am Neujahrstag ( 1. 1 .) .
Am Sonntag (2. 1 .) keine Paket - , keine Geldzustellung .

Die Lsndzusteklung geschieht am Mujnhr - tag <1 . 1 .) auch mit
Paketen und Geld . Am Sonntag <2. 1.) Landzustellung , aber
nur mit Briefsenduugen .

«-

Bausluchtenabaudcrung .
Durlach , 29 . Dez . Seitens des Polizeipräsidenten Karlsruhe ist

eine seitens der Stadt Durlach beantragte Baufluchtenänderung
für das Gelände zwischen Lützow - . Weingarter -, Blücher - und
Hindenburgstraße Hierselbst geplant . In die Pläne kann bis
einschließlich 12. Januar 1W8 in der Kanzlei des hiesigen Tief¬
bauamtes Einsicht genommen werden , dortselbst sind auch die
etwaigen Einsprüche geltend zu machen . ( Wir verweisen auf die
Anzeige in heutiger Ausgabe . )

»
Autozusammrnstotz .

Durlach , 29 . Dez . Heute morgen kurz nach 9 Uhr stieß an
der bekannten gefährlichen Straßenkreuzung Bismarck - Amalien -
straße ein Lastkraftwagen mit einem Personkraftwagen zusam¬
men . Der Personenkraftwagen , der die Vismarckstraße in Rich¬
tung Postamt passieren wollte , wurde von einem im gleichen
Augenblick herannahenden Lastkraftwagen in der ganzen Breite
erfaßt und mit aller Wucht gegen die Mauer des Fabrikge¬
bäudes der Fa . Eritzner - Kayser geschleudert . Durch die splittern -

größtem Umfang
Eine Hauptarbeit der LandesplanuNgsgememschaft im kom¬

menden Jahr ist die Ausarbeitung von Wirtschaftsplänen . Ein
solcher wird für das Wirtschaftsgebiet Mannheim — Heidelberg

- Weinheim vorbereitet . Es lplndekt sich um die Festlegung von
Siedlungen , Verkehrswegen , z . B . etwaige Bahnverlegungen ,
Bau von Radfahrwegen , alles in allem also eine planmäßige
Festlegung der Flächennutzung .

Das Pforzheimrr Wirtschaftsgebiet wird einer gründlichen
Strukturuntersuchung unterzogen , wie überhaupt die Struktur -
Untersuchungen eine weitere Ausdehnung erfahren . Ein Haupt¬
augenmerk wird den Gemeinden zugewandt , die eine starke Ab¬
wanderung erkennen lasten .

IM Elztal wird die Rückführung von Weide - und Neuteflächen
in wertvolles Ackerland in Angriff genommen - um insgesamt
1000 bis 1506 Hektar für intensive landwirtschaftliche Nutzung zü
gewinnen .

Die Ausarbeitung von Wirtfchastsplänen für das siidbadische
Erzbaugebiet wird fortgesetzt . — Für die ganze Basler Ecke um
Lörrach «ad Weil wird ein Wirtschaftsplan aufgestellt . Im
Bodenfeegebiet wird die Planung zu Ende geführt .

den Scheiben zog sich der Wagenlenket Verletzungen am Kopf zu,
während det Wage« schwer beschädigt abgeschleppt werden
Mußte. Der Lastkraftwagen wurde nur geringfügig beschädigt.
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . — Dieser Unfall hat
wieder gezeigt, wie notwendig es ist, in dem Durlacher Stra¬
ßennetz alle Vorsicht im Blick aus den Verkehr walten zu lasten.

Vom Ortsverbanb Durlach des Reichskolomalbundes .
Durlach , 29. Dez . Der Ortsverband Durlach des ReichSko-

lonialbundes , der im Jahre 1937 auf eine rege und erfolgreiche
Werbetätigkeit zurückblicken kann , ist im Laufe des Jahres mir
mehreren öffentlichen Veranstaltungen hervorgetreten und konnte
so immer den Beweis dafür ablegen , daß er die ihm gestellte Auf¬
gabe mit allem Ernst erfüllt , weite Kreise der Volksgenossen mit
den kolonialen Forderungen Deutschlands und der Wichtigkeit
deutschen Kolonialbesitzes vertraut zu machen . Die Jahresar¬
beit kann wohl keinen besseren Abschluß finden , als mit dem be¬
kannten Filmwerk aus den deutschen Kolonien „ Der Reiter von
Ostafrika "

, das zur Zeit in den Kammer -Lichtspielen Hierselbst
auf dem Spielplan steht und allerorts , wo es bis jetzt zur Vor¬
führung kam , größten Beifall fand . Die Unterstützung nach die¬
ser Seite , die der Besitzer der Kammer - Lichtspiele den Be¬
strebungen des Reichskolonialbundes durch die Vorführung dieses
Filmwerkes angedeihen läßt , dürfte durch regen Besuch die ge¬
bührende Achtung finden .

Vo « der RSKOB ., Ortsgruppe Durlach .
Ausführung des Filmsrrks „Stoßtrupp 1817" in den Kammer -

Lichtspielen .
Durlach , 26 . Dez . 2m Einvernehmen der Kausilmstclle der

NSDAP . (Baden ) läuft am Donnerstag , den 8 . Januar
1938 , abends 20,36 Uhr , für die Kameradschaft Durlach der
NSKOV . in den Kammerlichtspieten der Film „Stoßtrupp 1917"
<0r »ß und gewaltig ist dieses Filmwerk . Eindrucksvoll wird ge¬
zeigt , wie de- deutsche Frontsoldat in unvergeßlicher Hingabe
für sein Vaterland Blut und Leben einsetzt . Noch einmal sehen
wir bildlich das große Ringen , das wir Männer des großen
Krieges miterlebt haben . Der Eintrittspreis beträgt 0,50 RM .
pr » Person und ist der niedrigste Preis , der für diese einzig¬
artige Filmveranstaltung erhoben wird . Am gleichen Tage abds .
17 Ähr führt die Gausilmstelle der Partei mit demselben Film
für unsere Hitler -Jugend eine Filmveranstaltung durch . Es
gilt den Frvntgeist des größten aller Kriege wachzuhalten und
auch auf die Jugend zu übertragen . Deutsche Jugend : Heute
seid ihr unesres Geistes Erben , wachet und betet : „Deutschland
muß leben , wenn wir auch sterben .

" A.

Wo feiern wir Silvester «ich
Neujakrl

Das ist die große Frage , die uns zur Zeit bewegtHier ist die Heimatzeitung , das „Durlacher Tage¬blatt " — „Pfinztäler Bote " und ihr großer Ver¬
gnügungs -Anzeigenteil der beste Berater .
heute können wir verraten , daß alle Wünsche ih^
Erfüllung finden werden . Anzeigen für den Ver¬
gnügungsanzeiger erbitten wir umgehend.

Silvester - Preisregelung wie im Vorjahr .
Der Reichskommissar für die Preisbildung hatte für Silvester1938 eine Ausnahmeregelung erlassen . Dem Schank¬

gewerbe wurde gestattet , die Preise am Silvesterabend dann zuerhöhen , wenn die Preiserhöhungen durch einen besonderenAufwand an diesem Abend bedingt werden . Die Preiserhöhungdarf nur im Verhältnis zu den wirklich entstandenen Unkosten
erfolgen . Dabei wurde die Erwartung ausgesprochen , daß der
Mehraufwand in den einzelnen Gaststätten so gehalten wird
daß eine unnötige Verteuerung nicht einlritt . Spätestens amt . Januar zur Mittagsmahlzeit müßten die Preise auf den frü¬
heren Preisstand zurückgeführt werden . In einem Schreiben
an die Wirtfchaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsge¬werbe hat der Reichskommissar jetzt mitgeteilt , daß die vor¬
jährige Regelung auch für d,e Jahreswende 1937/38 gilt .

Vom Gesangverein „Liedertafel " Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 29 . Dez . Am 1 . Weihnachtsftiertag hieltder Verein in dem festlich geschmückten Saal „zur Hochburg "

seine diesjährige Weihnachtsfeier ab . Schon eine Stunde vor
Beginn war der Saal derart überfüllt , daß viele der schönen
Feier nicht beiwohnen konnten . Räch einem schön vorgetrage¬nen Prolog begann der Verein mit seiner kleinen , treuen
Sängerschar seine Lieder zum Vortrag zu bringen . Nach den
Ehrungen mit der goldenen Särigernadel des Sangesbruders
Friedrich Kraut und für 50jährige Mitgliedschaft des Baron
Freiherr Viktor von Schilling folgte das Geburtstags¬
ständchen des letzteren , welcher daraus eine sinnvolle Ansprache
hielt . Auch die kleine Theaterspielgruppe brachte das Theater¬
stück „Weihnachten in der Waldhütte " und das Singspiel „Des
Goldschmieds Töchterlrin " gut -um Vortrag . Die hiesige Feucr -
wehrkapelle verschönerte den Abend mit einigen Musikstücken.

*

vtirloam filmsöwli
In den Kammer - Lichtspiele « läuft zur Zeit der große Ko¬

lonialfilm „Der Reiter von Ostasrika ", ein Filmwerk von sel¬tener Spannung , das einen Einblick gibt in den heldenhaften
Kampf um unser Kolonialgut und in Form einer überaus span¬
nende « Handlung uns an ein Land erinnert , das von deutscher
Hand zu hoher Wüte gelangte . Der Film wird auch in den
kommenden Tagen dem Interesse begegnen .

Die Skala -Lichtspiele zeigen ab heute einen spannenden Kri¬
minalfilm um Liebe und Leidenschaften „Gauner im Frack " mit
Camilla Hont , Karl Martell , Paal Klinger , Charlott Daudert ,Karl Günther u . a . m . Dieser Film wird bis einschl . Samstag ,den 1 . Januar auf dem Spielplan bleiben .

Im Markgrasen - Thealtr laust ein großes Lustspiel Mit dem
beliebten Rundfunkkomiker Ludwig Manfred Lommel in der
Hauptrolle „Der Hahn im Korb " . In weiteren Rollen Georg
Alexander , Susi Lanner , Ernst Waldow , Aribert Wacher u . a . m.

Famllien -Anzeigen gehöre « ia das „D«rlacher Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote ", wett sie dort Veste Beachtvag fiadea .

i Borübergehende Straßensperre im Amtsbezirk Karlsruhe .
Wir verweisen aus die heutigen Bekanntmachungen wegen

Sperre der Zufahrtsstraßen nach den Gemeinden Liedolsheimund Staffort .
*

Weiteres Ausbreiten der Maul - und Klauenseuche.
In der Gemeinde Neuburgweier ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen . Wir verweisen auf die heutige Bekannt¬
machung .

Im Landbezirk Karlsruhe sind nunmehr die Gemeinden Gra¬
ben , Linkenheim , Rußheim , Staffort , Forchheim , Hochstetten ,
Jöhlingen , Liedolsheim , Eggenstein , Spöck, Söllingen , Neureut ,
Leopoldshafen , Verghausen , Ettlingenweier , Weingarten , Palm¬
bach und Neuburgweier von der Maul - und Klauenseuche be¬
fallen .

«-

Waldmeister i. R . Christoph Heidt f
Grötziugen , 2S. Dez . Gestern in der Mittagsstunde ist der

weit über unseren Ort hinaus bekannte Waldmeister i . R . Chri¬
stoph Heidt im hohen Alter von 82 Jahren durch den Tod
aus einem überaus arbeitsreichen Leben abgerufen worden . Der
Verstorbene war der älteste bis in die letzten Jahre tätige Wald¬
meister der weiten Turmbetgheimat , der sein Amt mit seltener
Treue und Pflichterfüllung ausführte . In besonderer Aner¬
kennung seiner Verdienste wurde er vor Monaten anläßlich sei¬
nes Ausscheidens aus dem Dienst in besonders feierlicher Weise
durch die Gemeindeverwaltung Erötzingen unter lleberreichung
eines Diploms für treue Dienste geehrt . Nicht lange war cs
diesem rastlos schaffenden Mitbürger vergönnt , sich des wohl¬
verdienten Ruhestandes zu erfreuen , schneller als man erwar¬
tete , hat der Schnitter Tod diesem Leben der Arbeit und des
Dienens für andere ein Ziel gesetzt.

Am gleichen Tage verschied gleichfalls einer der äitsiten Mit¬
bürger unseres Ortes , Korbmacher Wilhelm Jordan im Al¬
ter von 80 Jahren . Er war erblindet und übte sein Handwerk
bis in sein hohes Alter aus . So Hai der Tod unter den Alten
unseres Ortes noch vor Jahresschluß reiche Ernte gehalten .

*

Weihnachtsfeier des Gesangvereins Eintracht 1847 Grötzingcn .
Erötzingen , 29 . Dez . Am 1 . Weihnachtsfeiertag lud der oben

genannte Verein seine Mitglieder zur Weihnachtsfeier in die
(hemeindehalle ein . Schon eine halbe Stunde vor Beginn war
die Hall « voll besetzt, so datz sich viele mit dem Stehplatz be¬
gnügen oder gar utnkehren mußten . Wenn das Programm an
und für sich in diesem Jahr in punkto Theaterstücke nicht so
reichhaltig war , weil durch die Verordnung zwecks Maul - und

Klauenseuche die Proben nicht stattfinden konnten , so darf doch
gesagt werden , daß die Anwesenden doch auf ihre Rechnung
kamen . Der Chor sang unter Leitung des Choimeisters A .
Behle sämtliche Lieder des Programms einwandfrei . Im
ersten Teil des Programms kam zur Aufführung : „ Onkels
Weihnachtssreude "

, das von den Mitwirkenden sehr gut gespielt
wurde und reichen Beifall erntete . Im Mittelpunkt standen
die Ehrungen . Kreisrechner Max Fischer , Karlsruhe , ver¬
lieh im Austrag des bad . Sängerbundes für 40jährige Aktivi¬
tät die goldene Sängernadel an August Sand , Karl Krieger
und Christian Zoller . Als Ehrenmitglieder für 25jährige Mit¬
gliedschaft wurden Gottlieb Klenk u . Hermann Scheidt ernannt
Für 13jährige Aktivität den goldenen Sängerring : Gustav
Burst , Eußav Schmidt , Ludwig Schmidt . Gustav Wagner , Aug .
Schmidt , Emil Burst , Emil Ruf , Jakob Lautenschläger , Gustav
Müller , Gustav Zoller , Wilhelm Schmidt , Robert Blum . Den
Sängerbecher für fleißigen Probebesuch : Fritz Wolf , Erwin
Schmidt , Wilhelm Müller , Emil Ruf , Wilhelm Rahrt , Ferdi¬
nand Stutz . Im Anschluß der Ehrungen überreichte der zweite
Vorstand für die großen Verdienste beim 90 . Stiftungsfest dem
Vorstand Fritz Sch ubach ein herrliches Geschenk. Nach den
Ehrungen hatten zwei Fräulein aus Karlsruhe und Sänger
Wolf mit einigen Couplet die Anwesenden erfreut und Hetr
Humorist Manzaro aus Karlsruhe hat im zweiten Teil mit
seinen humoristischen Vorträgen die Zwischenpausen ausgefülltund die Lachmusteln bewegt , so daß mit dem Schlußchor . Gute
Nacht " von Behle die Feier ihren Abschluß fand .

* -
Den Tod gesucht.

Berghause », 29 . Dez . Aus Schwermut suchte ein hiesiges
Mädchen gestern Morgen den Tod auf den Schienen . Sie ließ
sich in den Morgenstunden unweit des Bahnhofes vom Zug
überfahre « . Die besonderen Beweggründe zu dem bedauerlichen
Schritt sind unbekannt . Ddn schwergeprüften Angehörigen wen¬
det sich allgemeine Teilnahme zu.

Eine 90jährige .
Berghausen , 29. Dez . Heute Mittwoch kann die älteste Mit¬

bürgerin unseres Ortes , Wtw Mina Huber , ihren SO. Ge¬
burtstag im Kreis ihrer Angehörigen feiern . Das greise Ge¬
burtstagskind erfreut sich noch zufriedenstellender Gesundheit ,
rege nimmt sie an dem täglichen Geschehen Anteil und hat trotzder herben Schicksale , von denen sie lm Leben betroffen wurde ,den Glauben au die gütige Schicksalswende nicht verloren und
tohgemut steht sie mitten im Alltag . Zu ihrem Ehrenlag

wünschen auch wir der Jubilarin noch viele Jahre stillen , zu¬
friedenen Glückes .
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Tages -Anzelger
Mittwoch , den 29. Dezember 1937.

Staatstheater : „Hansel und Eretel , 15 Uhr ; „Der Stern
vom Ayaschi "

, 19.30 Uhr .
I - kala : „Gauner im Frack ".
! Markgrafen : „Der Hahn im Korb ",

ammerlichtspiele : „Die Reiter von Deutsch -Ostafrika".

Das Wetter
Winde aus Nord bis Ost. Teils bewölkt , teils aufheiternd .

Höchstens vereinzelt geringfügiger Schneesall . Im ganzen
mastiger Frost . In Aufklarungsgebieten verschärfter Nacht¬
frost.

Sudwestdeutfcher Stratzemvetter -ierst
Reichsautobahn Stuttgart —Ulm—Limbach: Zwischen Aichel -

derg—Limbach teilweise festgesahrene Schneedecke, es ist gestreut.
Verkehr unbehindert . Gießen—Frankfurt —Karlsruhe : Schnee-
und eisfrei . Beobachtete Reichs st rasten nördlich der Reichs¬
autobahn Karlsruhe —Stuttgart —Ulm : Größtenteils schnee- und
eisfrei, nur zwischen Winnenden und Hall teilweise glatt , es ist
gestreut. Reichsstraßen Nr . 10 und 2 Ulm- Karlsruhe —München
und im Vorallgäu , Oberschwaben und Nordschwarzwald : Stel¬
lenweise Elarteis , festgefahrene Schneedecke, es ist gestreut. Ver¬
kehr kaum behindert . Südschwarzwald : Retchsstraße zwischen
Bärental und Todtnau darf nur mit Schneeketten oder mir
profilierten Geländereifen befahren werden.

«-

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt- — „Pfinz .
täler Bote- simmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

Druck und Verlag . Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach
Nittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 20t
Hauptschriftletter und verantwortlich für Politik und Kultur

Robert Kratzert ; stell». Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für der
Anzeigenteil : Luise Dups , samt!, in Durlach . D A . XI . 3S2S.

Zur Zeit ist Preisliste Nr 4 gültig

Sperrung der Zufahrtsstraßen zum
Ort Stasfort am 29. u. 30. 12. 37.

Vorübergehende bezirkspolizeiliche Vorschrift.
Nach 8K 3t . 36 RStVO . in geltender Fassung in Verbindung

mit 8 3 der Bad . Durchführungsverordnung zur RStVO . vom
14. 11 . 1934 in der Fassung vom 19. Juli 1935 wird zum Zwecke
der Abfuhr von Mist und Jauche aus der Gemeinde Staffort
angeordnet :

8 1-
Für den Durchgangsverkehr werden für Fahrzeuge aller Art

gesperrt :
1. Die Landstraße II. Ordnung Nr . 47 zwischen der Landstraße

I . Ordnung Nr . 59 und Staffort .
2 . Die Landstraße II . Ordnung Nr . 46 zwischen Büchenau und

der Landstraße II. Ordnung Nr . 42.
Die Sperre dauert vom 29 . 12. 1937 , vorm . 8 Uhr , bis 30 . 12.

1937 abends nach erfolgter Desinfektion der Straßen .
8 2.

Die Umleitung von Weingarten nach Friedrichtal erfolgt über
die Landstraße I . Ordnung Nr . 59 nach Blankenloch bis zur
Landstraße I . Ordnung Nr . 60 und über diese bis Friedrichstal .

Die Umleitung von Büchenau nach Friedrichstal erfolgt über
die Landstraße II . Ordnung Nr . 41 durch den Ort Büchenau bis

zur Landstraße I. Ordnung Rr . 58 - und über diese über Spöck
nach Friedrichstal .

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden mit Geld¬

strafe bis zu 150 .— RM . oder mit Haft bestraft .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1937 .

Bad . Bezirksamt Abt . IV d.

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Neuburgweier .

Nachdem in der Gemeinde Neuburgweier die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen ist , werden folgende Anordnungen
getroffen :

«IM

» »

» » » «

4 . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Neuburgweier bildet einen Sperrbezirk im

Sinne der M 161 ff. der Ausführungsoorschriften zum Vteh-
seuchengcsetz.

8 . 18 Km Umkreis :
In den 15 km Umkreis vom Seuchenort Neuburgweier entfernt

fallen Gemeinden , die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
mehrerer Seuchenorte gehören.

Die mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8. 10 . 1937 — ver¬
öffentlicht im „Führer " Morgenzeitung vom 6 . 10. 1937 und. 9.
10. 1937 — getroffenen Maßnahmen gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 23. Dezember 1937 .
Bad . Bezirksamt Abt . IV b.
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Hm DionstaA . deu 28 . Ds^emdor 1937 vorsodied
unerwartet unsere ^ rboltskamsradin

kikobstli kmlsrls
Oie Verstorbene war seit längerer 2eit in

unserer Mtte tätix und war uns stets ein Vor¬
bild selbstloser treuer ? kllodterkiillnn § . Wir ver¬
lieren in Idr eins allseits beliebte Mitarbeiterin ,
deren Andenken wir In lZbren Lallen werden .

M0D3MVM , M . veremder 1937 .

8etr !ebskükrer unä OekolZscbskt
6er Oeutscks Walken - un6

KIun!t!onskabr !!cen 6 .

I '
oäes -^ nreißle

Oott dem Vllmäoktieen Lat es Zekalien , unseren
lieben öruder und Onkel

Villmlm lorcksa
Lordmaoder

Lin ^ lter von 80 -ladren ln die ewige Heimat ad -
2 uruken .

OBODMOM , 27 . veremder 1937.
Die 1rr »ri « rmt « ri m » 1vrk »Uvk » « r»ei ».
Leerdigung LllltwoeL naoLmittag 3 Okr .

I ' oäes - ^ nrelge
Verwandten , freunden und Bekannten dis traurige

Mitteilung , dall mein lieber Uano , unser guter treu -
besorgter Vater , Orvüvatsr , Orgrollvatsr , LcLwIe -
gervater , öruder und Onkel

Waldmeister i. B.
Leute mittag 12 Odr , im VUsr von nadsru 82 dadreu
sankt entsoLIaksn ist .

OBOI ^ ILOM , 28 veremdsr 1937.

Die öserdigung kindet Donnerstag naedmittag
/̂,3 OLr statt .

Unsere Lasse ist des JaLresadsodlusses wegen
am ckvw 31 . 1837 va »
12 '/, lidr » I» und am 3 . 1838 den
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Die Verlobung und Vermählung
am Neusostrstog

teilen Sie dem Freundes - und Bekanntenkreis am
besten durch eine Anzeige in der Heimatzeitung , dem
„Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote " mit .
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Bestellungen kriidreitig erdeten .

Onriock leleion 30-

Baufluchtenabänderung für das Gelände zwischen Lützow -, Weia -
garter - , Blücher- und Hindenburgftraste in Durlach .

Die Stadt Durlach hat die Aenderung und Feststellung dek
Baufluchten für das Gelände zwischen Lützow-, Weingarter -, Blü¬
cher- und Hindenburgstraße beantragt .

Nähere Einzelheiten ergeben sich aus den Plänen , die nebst Be¬
schreibung während einer Frist von 2 Wochen auf der Kanzlei des
Tiefbauamtes Durlach zur Einsicht aufliegen .

Die Frist von zwei Wochen beginnt mit dem Tage zu laufen ,
an welchem die Bekanntmachung im „Führer " veröffentlicht wird .

Etwaige Einsprachen sind während dieser Frist bei Ausschluß¬
vermeiden beim Tiefbauamt Durlach unter Angabe einer genauen
Begründung geltend zu machen .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1937 .
Der Polizeipräsident .

und Gegenbesuchen, Absendung von Eratulationskarten , des¬
gleichen von Karten gegen empfangene Karten , nehmen wir Be¬
träge für Fürsorgezwecke im Rathaus — Zimmer 11 — in Em¬
pfang .

Die Namen der Geber werden veröffentlicht .
Durlach , den 27 . Dezember 1937.

Städt . Fürsorgcamt .

Vveunvolrverketser « « «
des Forstamts Mittekberg in Ettlingen , Mittwoch , 5 . Januar ,
vorm . 9>/r Uhr , im „Schönblick " in Marxzell aus Abt . 22, 25 , 46,
64, 65 , 66, 71 und 72 ( H . Förster Kern , Marxzell ) 918 Ster Bu ,Ei Scheiter u . Prügel , 38 Ster Ta , Fo Scheiter u . Prügel , 26 Lose
Schlagraum ; aus Abt . 1 , 2 , 9, 12—20 (Rev . -Fürster Kratz, Moos -. . . _ - ^ Ster Ta , Fo

Zofe Schlagraum ;
— . - . . . .. . . ... ... . 48. 50, s2. 62 (Förster Ru -Äer .
Metzlinschwanderhof) 17 Ster Ku , Li Scheiter « . Prügel , 21 Ster
Ta, Fo Scheiter u. Prügel , 34 Lose Schlagraum . ^

Ein guter Start ins neue Jahr mit dcni besten
Werber , der

Meige
In der Nelllohrs-festausgobe

der Heimatzeitung , des „Durlacher Tageblattes "

— „Pfinztäler Boten "
, die am 31 . Dezember er¬

scheint und zwei Tage aufliegt . Anzeigen in ihr
haben besonderen Werbeerfolg . Für diese Aus¬

gabe bestimmte Anzeigen erbitten wir spätestens
im Laufe des morgigen Donnerstag .

kin Vlücst ,
üoir us^ uttkkirs.
HUkl.1. f-sittlück koi-
i)«s V/arrsk' gibt !
Okns unci
bsik kiisDt sr ttkrck
aus V/ü55Sl -1«i-
tvng. Va nike! 6se

immse
scknsl ! gsrckafkt .
kr» billig im bskrisb.

KortsnisLs ksrvg , kknbav üvkrb

IllstallatioLSsosoLLkt
loopoldrlr . 4 Islok. 232

->d KW . 42 .—
kl » vvv » 8 s »

von 11 .— »n
Kl » >l » rl,v11 « o

KW . ir —

ebrlÄMkiui
k » rl,ral > «
Xnise-sti-ÄÜ»! 1Z5
neben ScbSpk.

tirmriiiiuii - K » Uri »
<mit rucken ) empkieblt
25S O/nww 40 kLx .

Am Fuße des Turmbergs ,
Villenwohnung, wegen Wegzug
schöne

liÄMWllllW
mit Bad , Speisekammer , Man¬
sarde , auf 1 . April 1938 oder auch
früher zu vermieten .

Schriftliche Anfragen unter
Nr 763 an den Verlag .

Sei kekültung , örippegefahr
trinken viele aus alter Gewohnheit größere Mengen Alkohol . Das
ist dem geschwächten Organismus nicht immer zuträglich und
strengt namentlich das Herz unnötig an . Als unschädlich und
wirksam kann folgende Schnellkur empfohlen werden : Je einen
Eßlöffel Klosterfrau -Melistengeist und Zucker in einer Tasse gut
umrühren , kochendes Wasser hinzugießon und möglichst heiß zwei
dieser wohlschmeckenden Mischungen vor dem Schläfen gehen trin¬
ken (Kinder die Hälfte ) . Zur Nachkur noch einige Tage die halbe
Menge oder je eine Tasse heißen Tee mit einem Teelöffel Kloster¬
frau -Melissengeist.

Klosterfrau - Melissengeist erhalten Sie bei Ihrem Apotheker
oder in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und 0,90 . Nur echt in der
blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lose .

Ausschneiden und aufbewahren !

W .
neu , eiche , Farbe nach
Wunsch für 85 .- zu
verkaufen

Wilh . Ammann
Schreinermeister
Adolf Hitlerstr . 46a (Hof)

MW ; Slmmhtlltrr
Mittwoch. 2S. Dez . 1937

Nachmittags Außer Miete
Hansel «. Geetel

Märchenoper von Humperdinck
Dirigent : Sauerstein . Regie:
Wiloyagen. Mitwirkende: Bau¬
mann, Fichtmüller, Haberkorn,
Schnering, Wächter, Ramponi .

Hierauf
Me Nuvveusee

Ballett von Bayer
Chorevaravhie : Kratina .

Dirigent : Born . Tanzieitung :
Silberborth . Mitwirkende. Tie

gesamte Tanzgruppe.

Anfang 13 Uhr Ende 17 .45 Uhr
Preise 0L0 —2.50

Abends
A 11 (Mittwochmiete ) S . 16

Th .- Gem . 1201 —1300
Gastspiel Eugen Rex , Berlin

ver Mrn vomLzwMl
Operette von Rex u . Madjera

Dirigent : Born . Regie : Rex a .G .
Mitwirkende : De Freitas a . G ,

Hillengaß , Harlan , Kiefer ,
Mathias , Mehner , Rex a . G .

Anfang 1930 Uhr
Ende nach 2230 Uhr

Preise D (0.80- 5 00 .« )
Do 30. 12. Nachm . Goldmarie
und Pechmarie Abends Richter
von Zalamea .

L !
'

billig abzugeben
Seboldstraße 9, III.

Moderner , gr. Kinderwagen
äst neu , preiswert zu verkauf .

Alte Karlsruherstr 4, ll . St .

Moimenie » Lsg « de »
»nsere» lwereme« !

vrogsi - is

nnk aus eigsnsr Laffss

Sc ^ crs/sr '
Dvrlock , »jitlsrstroüs IO

für ciis
fsLkkogs
ompiistill
triscli gebrannt aus eigener Kaffeerösterei

Sperrung der Zufahrtsstraßen zum
Ort Liedolsheim am LS. und 30.
12. 37.

Nachdem die Mist- und Jaucheabfuhr aus der Gemeinde Lie¬
dolsheim am 23. 12. 1837 nicht stattfinden konnte, wird ste nun¬
mehr am 29. und 30 . 12. 1937 durchgeführt .

Die Zufahrtsstraßen nach der Gemeinde Liedolsheim find an
den genannten Tagen gesperrt . Wegen der Umleitung vergl .
die Anordnung vom 22 . 12. 19S7 — veröffentlicht im „Führer "
vom 23. 12. 1927 . Rr . 353 .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1937 .
Bad. Bezirksamt Abt. IV b. ^

,,ue

4a-

»ßN

- : r-

« n



Toäes-^ irreixe
Verwandten , Breuvden und Lelravnten die

sodmeiLiiebe biaedriebt, daL wem lieber Nano,unser tr ^ udesorgter . berreosguter Vater , Bruder ,OroL vater , Lebwiegorvater , Lobwager und Oobei

Lmlresz Korn
L.» aUarIrt

sw Vievstag abend 6 Okr, vaod langem , «obrerem
Mil groüer Oeduld ertragenem Beiden , im ^.Iter
voll 76 dabren In dem Berrn sankt entseblaken ist .

OVRB^ 6B-^ .OB, den 29 . Oerember 1937 .
vi ; trauernden Ilinterbiiedeoen :

Brau rl.ai »L Sara gob Heuser
Bamilis ^ Ii »» a aaff kr » a lBmir »»

ged Born
Bsmille Lakarl Sara , Oarmsdaeb
Bamiiie Slax Saoa
H »eLIa Sara
SarU Sari »

Beerdigung Donnerstag oaodmittsg 3 Odr.'Brauerkaus : WaldbornstraLe 6.

Breundeo , Bekannten und Verwandten die
Nittetlung , daü unser Vater und QroLvater

August Lerggötz
sankt versvdiedsn ist .

OORB^ OB-VVB, 29 . Osrsmber 1937 .
Siv StalarkUakeaaa .

vis Beerdigung kindet am 30. Oer . 37 , naeiun.

raSas - ^ ii - allL « .
Oestern entsobllek naob icurrer , sedwerer

Xranlcbkit im Vlter von nakeru 74 dabren unsereliebe gute Nulter , Oroömutter , Lebwiegermutter ,Ledwügorio und l'ants

« srottris LMs M «r.

Lerongvefein
Uerlettafelv. ^ue>

Wir selben biermit die !
! Nitglioder von dem Ab¬
leben unseres Obren» I
Mitgliedes

kvgirrl ksrggötr
l in Lenutnis .

Oie Länger trekken sieb I
! am Donnerstag vaeüm.
! 3 Odr im Oaslbaus rum I
l -Vdler.

Oer Vereioskiidrer.

in Stellt

Wären nickt sin
paar neuer

l.c»cksckuiis sin
guter Anfang ?

für Domen u . l-isrrsn
12 .50 -.75 8 .-0

UIMIM - WM
vorm . 6 . Stiesel , Ourlocb

7>OBB/.Bil , den 28
>ViHieImstraüe 7

versmber 1937 .
Ois trauernden liinisrdliedenen : ksmltte i.ulr »

Beerdigung am Breitag naedmittag 2 Obr.

Lüüiamiiiiiii
aaolk llttlsrstrsü « 7t>s

vonnerstag , den 13 . danuar
rrbsimrer »

Kurse
Anmeldungen und kinrei -

UnterricM Zsderreit

Geräumige
«—8 rilMSI 'MMI

zum 1. 4. 1938 zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 764 a d . Berl

Siivetler -^ rlikel
in groBsr ^ vswokl aus kxtratiscbsn
im licktkos

Weine vom ksh
Osutscks » Wermut . UI- 5 - . 68
Kbsinpk. kot - u .WsiBw . t»5. - . 75

Weins in /. klsseken ^ Weine in l. i»sr -kisici,sn ^
kreise einrcNl. floscks /̂ , t'torLks
1 - 35 Wink. Steinock . »Kg . 1 . 50
1 - 35 küdssk . bissel SK, . 1 .65
1934 krb .?singstkaus » Kg. 2 .00

kreise okn« floscke
Oisdsss . dokonnisl«
^ oilcomm. Beüigbg .
BluOdork . kotsnwsg ^ 1 .20

1- 34 btambocbsr,5o», »kpt. - . 90 5t . Nartinsr «„ s , « k-mpt. - . 75

1 - 36 Oimmsld . Dok » Kpt. 1 . 50
1 - 36 borst -tongkom . »Kpt. 1 .80
1 - 36 kupp .Ooiskök >.^^ 2 .00

Oüticksim. kotwsin « Kptir . - .85
Oürkkeim . sevsrkerg 1 . 10
Kömgsbocli . kotwsiu « Kpt. 1 .20

1 - 35 Opp . Krötsnb ., «KK. 2 45 Kollstodtsr kotwsin »Kp ». - .75
1 - 36 ^ lsbsim . Qoldb . iikk . 1 . 60
1 - 35 Ooklik . kotsnrt . »kk. 1 .65
1- 36 Oienb .Qvldsnm .irkK. 1,70

1rsuben »ZciHSUmvrstn I
frsi5s vin '. ekl . florcks
äcKQOMWSIN

5lorcks

5-b° umwe -u, 1 85
L6toumw°m.

«E " °^ 1 .80
Lcboumwein Nsunisr , 2 . 25
Oppmonri kotlcopt . 2 . 40
Narlrsnrcboumwsin

tiocksnk.Qolgsnbsrglrkk. 1,15
binger korengortsn »KK. 1 .25
tiebtrousrimilck »Kslnksis. 1 . 35

^üLlvrsins ^

Osutrcber Wsimut . . . . - . 78
loiogono , Span. w,in . 1 . 10
8aM0 §, Orlsckircksf Wsin . 1 . 15
l l̂or ds Valencia Lpon .Wsin 1 .50
Lonnsngortnsr Lpon . Wsin 1 . 60
Malaga, r»s . Lpon v̂n 1 .70

Lpirituo »sn - l-iköre

OujordinOolddroncl r>. 2 . 25
Oornkoa « O 5ttrisrs 1.i5. r1. 3 . 50
t)ujord .0opp 'wockold .^ 3 . 75
Stsinbägsr ^ 2 25 <,' 4 .00
Osnsvsr kardinst S .50
i. il<ärs v»5,-k . . . 95 1 . 50 1 .90

er» ,»» »inrckl . tloicks
Wsinbr . -Vsrrck.

'

Wsinbrand
Weindr . ttaurm .
kvm - Vsrrcknitt 1
^ rrak - Vsrrckn . 1
Oimbssrgsirt <

", tl .
2 .40
2 .60
3 50

V«r« in !gts l^ouirtättsn O . mb . bi. K ^ itbäKUbik G Osutrcbsr Untsrnskmsn

Lin b'ilm von l . , ideosebait -' r, j „ 8r, >5' l „ nd I .ieb »'

OovOSk ' im ^ oc !<
( Kon8i' l« t)

kWlIIi« «lll'll / fsul Mlügsi' / «m MM !>
Diesem neuen , xnoLen ^ llmverk Next sine <1iamsiiscii
devexte , sdenteuei -liclie NsncNunx ruxnuncle, ctie sickim Kakmsn mon<ZLnen xeseUsckakUicken Gebens inpsn 's und ^ ionle Larlo adsplelt .

kin K r 1 m i r> 0 I f i I m , on clsn 5>s
Licker riock lorigs 6snl«sn wsr8sn .

Lis einsciilisülick 1. dsnua »-

Beginn : Wo. ad 6.30 80 . ab 4 .30 Odr

Bin l^ iebseiilager ersten Bangst,

r.uüwl» ivisnlrea j.omme>
Oisela v Oollande. LusiBanner , Og Ale¬xander , B Waldow, V Wäseder u .a m.
Viese8 xanr xroLe l-ustspiel IrLxt den 8lempeleines kräftigen Humors und vimmeit von iustixen'sypen . Ls ist reick an Lituslionskomik und endetnack einem feucktkrüklicken /Vlaskenineiben miteinel sensLlioneiien LntliiiHunx » . .

Mirxeir ^ kk
8,5 e,n,cklieaiicti Ssmstsx

Beginn : Wo. ab 6 Okr 8o . ab 4 .30 Oiir

« raren ^ ie - e^ on

im gsmütlicbsn

/ 6 >. 0SS6Ut4

L. S K v » k
S. 1S dss avuo xroü «

VewnsLis -
kertzrvSrsmm

finden 8ie an alien ^ nseiiiaxsÄuien .
Lenuiren 8ie die letrtsn L l 'sx «
ru einem kesucks dieses p^acktvollen

Lpielplanes .

»sulp -VIfttvood n»cd» .
» seliinilisg ilsi' nsusli ' sii

8 ! !V88!KI'-
Ül! 8l: !! l8 ir8 - Vvl'8 l8l !ll .1g

LnkLax S.ir vkr LaL » 10 .40 vkr
Tveieinksld §1unden Lfolisinn , Kunst

und Komik

Volksempfänger
neueste ^ uskübruvg wieder

eiogetrokken
ve »01 w » Ssrprels k!IVt ü » . -

oder änralilunx o . ro
18 Monatsraten K/Vl. 3 . so

liefert !n das xesamte Versorxunxs -
xedtet des öadenverkes

Ua «Ila - Laika , vuriaod
^ doik Litierstraüe 1b.

I. «rsllivortterein vurisdi
Unseren Nitgiiedsrn rur Kenntnis , daü unser

iaogjäbriges Nitgiivd und BbrenvorsitLender

« tto KröninSer
von uns gegangen ist.

Beerdigung deute naebmittag V,4 Okr.
7usawM6ni!unkt l/,4 Vkr am Briedüokeiogang.Om rabireiobe Letviiiguog bittet

Oer Vereinskübrer .

Brima

2 we t sck § en wasser

dvAnak , keine Liköre

empkiebit

« srl Vssoer
Lronenstraüe 12

^ 0 clsn f ' sisl '
tOgsn

smptsbisn wir unser

kll»»l'lllll!l' Ml«
keil unri riunlcsl

in i..- bioscbsn und bässsrn

ksstsllvngen kür private werden prompt ousgetübrt
und frei blaur geliefert

l.öwsnirrousrsi Durlocli
SpitolrtroBs 20

lllssttiitüt
in aiieo 6rö6en
viereokig u . oval

GöL ^ jöe /
Lark war « » «vkütt

rXdoik Bitierstr 34
Biogang iVdierstr

vorlakver
kHelveia

per I .iter VS Big bei
1» 11 t p p Llatkea

LpitaistralZe 17.

Unsere Kassen, sowie alle anderen
Diensträume sind des Jahresab¬
schlusses wegen am Krettas , den
31 . Dezember d .I . den ganzen Tag

geschloffen !
6eri,t5 - 8pmtasse vmlmli

Am Schloßgarten, freigeteg , nr
chöne

SrilMNSl'UÜKWS
eingerichtetes Bnd, in gut Hause ,aus I Avril 193», auch früher
zu vermieten Näheres bei

A . Heinickel . Werderstr. 11

bsiB trinlcsn

Tom klsvjokssolrsnci !

Iss - Lunscb :
i/z b >. Scblummsr - Punscb kxtrokt 2 .40
1 i.trs>. Wocbsnbsimsr kotwsin —.90
1 l.tr . 7s «, etwas/ucksr u Orongsnscbsiben _

3 .30

scnoirn/^ /vikir
dos Baus kür gute Weine in der KIumsnstroBs

keuerverk .!»«»<watn
Uatrv la INS ?

I» u a « « I»

Bit. r 8V I»s« .
Bit.- ,- I . v » « k .8 e I» t

Drogerie VLcliler Lokionstraös 14
Vslskon 284
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